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Sind Antikörper gegen Mutterkuchen- &Y"*V ff;.:i::.5:.:

gewebe die Ursache gehäufter Fehlgeburten?

Etwa 5 o/o der Frauen mit unerfülltem Kin-
derwunsch werden zwar leicht schwanger,
verlieren aber ihre Schwangerschaften in-
nerhalb der ersten 3-4 Monate im Rahmen
von Fehlgeburten. Man spricht hier von
rezidivierenden oder habituellen Sponta-
naborten. Auch nach umfangreicher Diag-
nostik findet sich bei vielen dieser Patien-
tinnen keine Ursache für dieses körperliche
und auch seelisch meist äußerst belastende
Problem. Der Gruppe um Professor Chris-
tian Thaier vom Hormon- und Kinder-
wunschzentrum am Klinikum der Univer-
sität München, Campus Grosshadern, ist es

jetzt oflenbar gelungen, eine Ursache für
gehäufte Fehlgeburten zu identifizieren.
Wie die online Ausgabe von Fertility and
Sterility, dem Journal der amerikanischen
Gesellschalt fur Reproduktionsmedizin,
berichtet, konnten bei 170/o der Frauen
mit zwei oder mehr aufeinanderfolgenden
Fehlgeburten Abwehrstoffe (Antikörper)
gegen 0berflächeneigenschaften (Anti-
gene) des menschlichen Mutterkuchens
(Trophoblast) gefunden werden. Bei Frauen
mit 3 oder mehr Fehlgeburlen waren die-
se Antikörper sogar in 340/o nachweisbar.
Dr. Nina Rogenhofer, Funktionsoberärztin
am Hormon- und Kindenvunschzentrum in
Grosshadern und Erstautorln dieses Artikels
sagt: ,,Wir giauben, dass durch diese Anti-

körper das lür die Schwangerschaft uner-
lässliche Mutterkuchen-Gewebe quasi als

,Fremdköryer' abgestoßen wird, wodurch
die Schwangerschaft dann keine Chance
hat sich weiter zu ent'rvickeln." Tatsächlich
ist der Mutterkuchen für den Transpoft von
Nährstoffen und von Sauerstolf zum Kind
unerlässlich, so Rogenhofer, die in Großha-
dern eine Spezialsprechstunde für Frauen
mit gehäuften Fehlgeburten leitet.
Möglicherweise ergeben sich aus den neu-
en Arbeiten bereits therapeutische Ansät-
ze: ,,Nach neuesten Untersuchungen im
Uniklinikum der Ludwig-Maximilians-
Universität München in Großhadern las-
sen sich die Antikörper durch ein relativ
gebräuchliches Medikament unterdni-
cken: ,,Wir konnten zeigen, dass Infusio-
nen mit gepoolten Antikörpern gesunder
Plasmaspender die pathologische Absto-
ßungsreaktion gegen Mutrerkuchenanti-
gene neutralisieren können", berichtet Ro-
genhofer von Ergebnissen ihrer akruellen
Forschung. Diese Therapie isr bereits bei
anderen immunologischen Erkrankun-
gen erprobt und oflenbar sehr nebenwir-
kungsarm. ..Wir hoffen. dass sich hier ein
therapeutischer Ansatz lür die schwer be-
lasteten Patientinnen mit gehäuften Fehl-
geburten ergibt", so Rogenhofer.

Klinikum der LMU München

Wie Gene in den Mitochondrien
abgeschrieben werden

Mitochondrien sind die Kraftwerke der
Zellen: Sie liefern Energie, indem sie
Nährstoffe in die universelle Energiewäh-
rung der Zelle - das ATP - umwandeln.
Eine eigene mitochondriale DNA, die nur
über die mütterliche Linie vererbt wird,
trägt einige fur dlese Aufgabe essenzielle
Gene. Der erste Schritt bei der Umsetzung
der genetischen Information ist die Tran-
skription, bei der die Gene durch ein spe-
zielles Enzym - die mitochondriale RNA-
Polymerase - kopierl und in RNA übersetzt
werden. Die Struktur der mitochondrialen
RNA-Polymerase war bisher unbekannt
und ihre Funktion schlecht verstanden.
Dem LMU-Biochemiker Professor Patrick
Cramer, Leiter des Genzentrums, gelang

es nun gemeinsam mit Professor Dmitry
Temiakov von der University of Medici-
ne and Dentistry of New Jersey (USA),

die Architektur dieser molekularen Ko-
piermaschine aufzuklären.,,Mithilfe einer
Synchrotonquelle und der sogenannten
Röntgenbeugungsmethode konnten wir
die erste dreidimensionale Struktur einer
menschlichen Polymerase, der mitochond-
rialen RNA-Polymerase, im atomaren De-
tail darstel1en", erklärt Cramer.
Inreressanrerweise zeigt die Srrukrur Ahn-
lichkeit mit RNA-Polymerasen sogenann-
ter Phagen. Phagen sind eine At Viren,
die ausschließlich Bakterien infizieren. In-
zwischen ist weitgehend anerkannt, dass

Mitochondrien von ursprünglich eigen-
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